




CANTATA
zur KirchenMuſik,

an dem hohen Geburts Tage
derDurchlauchtigſten Furſtin und Frau,

F raa uIG nintten QNAuma lionv

ttrne ueelll/
II W

G

verwittibter Herzogin zu Sachſen,
Jnnd ſnrre ud Pera  auch Engern und Weſtphelen,

Marggrafin zu Meiſſen, gefurſteter Grafin
ju Henneberg, Grafin zu der Mark und Ravensberg, ü

Frau zu Ravenſtein rc. re,
Gebohrner Landgrafin zu Heſſen,

Furſtin zu Hersfeld, Grafin zu Catzeüelnbogen, Diez, Ziegenhatn,
Nidda, Schaumburg und Hanau, auch Sayn und Witgenſtein rc. c.

Oberwormunderin und LandesRegentin,
Unſerer gnadigſten Furſtin und Frau,

 den io. Auguſt 1766.
in der SchloßKirche

anfgefuhret wurde.
e

Meiningen,dedruckt bey Friedemann Chriſtoph Hartmann, F. S. Hofbuchdrucker.
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Tutti.
Pſalm CXVI, 12. 186

Wie ſoll ich dem Herrn vergelten alle ſeine Wohlthaten,
die er an mir thut? Jch will meine Gelubde dem Herrn bezah

len vor alle ſeinem Volk.
22 uueee

Recitativ.
Dir, Gott! bring ich das Opfer dar!
Du, du haſt meinem Leben uueee
Den Juwachs eines Jahrs gegeben, 7

Das mir von deiner Huld ein ſichrer Zeuge war.

Und dieſes Wohl verbindet meine Seele,
Vor allem Volke zu geſtehn,
Von dir ſey iede That geſchehn,

Die ich erzahle. æ*.



Aria. 252Auf! lobet den Hochſten, ihr Triebe!
Erſchallt und erhebt ihn, auf! auf!

Jm Ausfluß ihrer Gutigkeit
üuWohlthuend erfreut.

Verſucht, ob ein Ausdruck euch glucket;
Fallt nieder in Demuth, und hebt euch entzucket
Und laſſet der dankbarſten Regüng deu  Lauf. 5
Auf! lobet den. Hochſten, ihr Triebei.

Erſchallt .ind erhebt ihn, auf! aufl.

Recltatib. D
Du haſt dies Feſt mir ſchon gemacht,  45li

Gott! daß mein Valk wit mir ſich freue. M 24

Unb beluri Licer?
Sey. Lob und. Preiß unðd Ruhm und!Pracht.
Uaß dir nur unſern Dank und Tone, die wir lalleit
Dich dankbegierigſt zu erhobhit, njund u
Von unſern Lippen wohlgefallen.

Aria.Sieh meiner Seelen Regung,
2 “e 9 i J

Der du das Jnnre ſiehſt.
Wann gleicht des Liedes Starke

Der Meit deiner Werke?
Kein Lied ſchwingt ſich ſo kuhn.
So vieler Dichter Zungen

Mit forſchendem Bemuhn
Auch deinen Ruhm beſungen:

So
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So faßte doch die Poeſie
Den Umkreiß deiner Groſſſe ulie.
Empfindbar ſtammte die Bewegung.
Wie hold du dich. um mich bemuhſt; ee

Sieh meiner Seelen Regung,

Der du das Jnure ſiehſt.
uuu

gReeitativ.
 Jnm zuvttſichtlichſten  Vertrauen

 D5

Wagts die eliijukte Biuft J

Auf dich, den Fels des  Wohls, den Wunſch zu bauen. 9 .7
So ſchreit ich in dies Jahr des Kummers unbewuſt;

21 JEo ſtromet deiner Gnade neuer Seegen

„Mir und dem  Herſohthunt“
Zu deinem Ruhm —Dee— 172oti,GO Zau neueni Preiß/ zil neuem Dauf butaeach. aa

EchlußChoral dio. God, v. 18.v&—.

Dein ſoll ſein alter  Ruthnr: und Ehr vt
Jch will dein. Thun hie mehr llind mehr,

Aus hoch erfreuter Seelen
Vor deinem Volk und aller Welt,
So lang ich leb, erzahlen. iiddee
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